
Weite S.pro Quartal 3 Mark. v für die fünfgeſpglteneDie Halliſche Zeitun Zeile oder deren Räumerſcheint wochentägli Is Pf. 15 Pf. für Hallein erſter Ausgabe Vor u. Reg.Bez. Merſeburg.mittags 11 Uhr, in We Reclamen an der Spitzezweiter r Abends e e j des Jnſeratentheiles6 Uhr. e W pro Zeile 40 Pf.e 9 7 evorm. im G. Schwetſchke'ſchen Derlage. (Halliſcher Courier.)

52.
Politiſcher Tagesbericht.

Unſer Berliner O Correspondent ſchreibt uns heute:
Die Ereigniſſe des letzten Jahres haben uns

r den fürſtlichen Begegnungen mit Aufmerk-ſam eit zu folgen; durch ſie kommen die politiſchen Ent

wicklungen in den Verhältniſſen der Staaten zum äußern
glänzenden Ausdruck und aus dem Glanz der Ja blickt
der Ernſt des geſchichtlichen Lebens hervor. Jn dieſem
Sinne wird auch dem Hoffeſte, welches am 27. v. Mts.
zu Ehren der ruſſiſchen Gäſte veranſtaltet worden iſt, eine
geſchichtliche Bedeutung nicht abgeſprochen werden. Mit
ihm iſt dem neuen Verhältniß Deutſchlands zu
Rußland, oder vielmehr der vertrauensvollen Rückkehr
8 der alten herzlichen, durch Verwandtſchaft und

affenbrüderſchaft charakteriſirten Beziehungen die Sank-
tion ertheilt worden, und damit iſt eine große Klärung in
die europäiſchen Verhältniſſe gekommen, hen inſofern, daß die eine ganze Reihe von phantaſtiſchen Vor-

ſpiegelungen, welche nothwendiger Weiſe Mißtrauen er
wecken mußte, völlig, und wenn nicht immer, ſo dochgewiß auf lange Zeit bei Seite geſchoben worden ſind.

Kaiſer Alexander III. hat mit der Politik der Uebellaunig-
keit, durch welche Fürſt Gortſchakow die Beziehungen
Deutſchlands zu Rußland vergiftet und aus welcher
Jgnatiew und die militäriſchen Propheten die Neigung
ſchöpfen, das ruſſiſche Volk gegen Deutſchland zu hetzen
und die Gier der Franzoſen nach Revanche rege zu erhal-
ten, ganz entſchieden gebrochen, und er hat ni
Alles auf dem Wege der Diplomatie wie der Freund
ſchaft aufgeboten, um unſern Kaiſer von ſeiner aufrichtigen
Friedensliebe und ſeinem Verlangen nach Wiederherſtellung
des alten Vertrauensverhältniſſes zu überzeugen; die ruſſiſcheRegierung iſt auch auf das eifrigſte bemüht, und ſie verwendet

dazu namentlich den Gedenktag des Gefechts von Barsur Aube,
bei welchem der damalige Prinz Wilhelm ſich inmitten der
echtenden ruſſiſchen Streiter zeigte um das ruſſiſche
olk mit dem Bewußtſein der Waffenbrüderſchaft zu

durchdringen, welches, wie früher, ſo auch künftig für die
veiderſeitigen Beziehungen ausſchlaggebend werden ſoll.
Es z ein gewiſſer idealer Zug durch die Kundgebungender ruſſiſchen Preſſe welcher re auf die eſonlichen

Jmpulſe des Kaiſers zurückzuführen iſt und ſeines Ein
drucks bei unſerm Kaiſer nicht verfehlen konnte. Natür-
lich iſt Rußland ſo wenig wie ein anderer Staat auf
Jdeale im internationalen Verkehr, ſondern auf Intereſſen
angewieſen, welche je nach den Umſtänden und der ge
ar Entwicklung wechſeln können. Aber die per
önlichen er ien geben die Garantie, daß nicht jede
vorkommende Reibung einen entzündlichen Charakter an
nimmt. Und von dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet,
wird man ſich der Ueberzeugung gern erſchließen, daß das
neu befeſtigte Freundſchaftsverhältniß Deutſch-
lands z Rußland auch für Oeſterreich von
hohem Werth ſein wird, mit Rückſicht auf die viel
mannichfachere Gelegenheit zu Differenzen, welche in dem
Verhältniſſe dieſes Staates zu Rußland gegeben iſt. An
kleinen, gelegentlichen Tücken werden es zwar die ruſſi
ſchen diplomatiſchen Agenten niemals fehlen laſſen; ſie
ſind ja die Zöglinge einer ſchlimmen Schule. Aber bei
Fragen ernſten Jnhalts wird die ruſſiſche Politik ihr Ver
halten ſicherlich nur unter Berückſichtigung des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes beſtimmen. Eine ſolche Rück-

ſicht war es wohl auch, welche Rußland beſtimmte, die
Kandidatur des Prinzen KaraGeorgewitſch für das Gou
vernement OſtRumeliens fallen zu laſſen, nachdem dieſe
Kandidatur bei der Pforte lebhaft befürwortet wörden war.

Wir hatten ſchon öfters darauf hinzuweiſen, daß die
ausländiſche Preſſe häufig die Handlungen und Grun
unſeres Reichskanzlers unbefangener würdigt, als unſereſeceſſioniſtiſchfortſchrittliche Parteipreſſe. Dieſelbe

eobachtung machen wir wieder bei der Beurtheilung der
Lasker Reſolution des nordamerikaniſchen Repräſentanten-
hauſes. ir erinnern an die kürzlich bekannt gewordene
Kundgebung des Pariſer „Figaro“. Vor Allem aber weiſen
wir mit ganz beſonderem Nachdruck auf die Meinungs-
äußerung eines transatlantiſchen Blattes hin, dem man die
Qualität eines geradezu klaſſiſchen Zeugen nicht be
ſtreiten kann.

ork Herald“, be-Das Weltblatt: der „New
ſpricht die des amerikani e Repräſentanten-
hauſes, betreffend den verſtorbenen Abgeordneten Lasker,

und s dabei:
„die Berliner liberalen und jüdiſchen Organe ſind entzücktüber die Ausſicht auf einen Zehn nd
im Hinblick darauf kann es nur bedauert werden, daß die
Reſolution nicht wenigſtens in einer ſtaatsmänniſchen Form
und mit Kenntniß der deutſchen Verhältniſſe abgefaßt wor
den iſt. Herrn Dr. Lasker einen Staatsmann zu nennen,
iſt ein wunderbarer Beweis von Unwiſſenheit; er war ein
fach ein Politiker ein Parteiführer und hat lange ſeine
einſt hervorragende Stellung verloren“.

Weiter weiſt das Blatt darauf p. wie undiplomatiſch
a v Bezeichnung Laskers als eines Streiters
für die Freiheit des Volkes ſei; da Herr Lasker der be
ſiegte Gegner des Fürſten Bismarck geweſen, ſo könne aus
dieſen Worten nur der Schluß gezogen werden daß derKanzler ein Feind der Freiheit er

der Kongreß“, fragt das Blatt ſehr richtig,
„das Recht, ſich ſo auszuſprechen

Mehr noch als unſere fortſchrittlich ſeceſſioniſtiſchen
Fraktionstaktiker ſollte ſich aber der nord amerikaniſche Ge-
ſandte am Berliner Hofe Mr. Sargent dieſes Urtheil des
angeſehenſten Preßorgans ſeines Vaterlandes zu Herzen
nehmen. Denn die Schuld an der „undiplomatiſchen
und unpaſſenden Bezeichnung Laskers als eines Streiters
ür die Freiheit des deutſchen Volks“, welche das New

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung.

t blos

ſie

Bitte um Geld zur

Halle, Sonnabend, 1. März. Verantwortl. Redactenr Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1884.

Yorker Weltblatt rügt, fällt mindeſtens zur Hälfte dem ge-
nannten „Diplomaten“ zur Laſt.

Wenn aber daſſelbe hochangeſehene Organ bedauert,
„daß die Reſolution nicht wenigſtens mit Kenntniß der
deutſchen Verhältniſſe abgefaßt worden iſt“ ſo tragen
wir kein Bedenken, mit der Schuld hieran voll und ganzdas ausſchließliche Conto des Saſe Sargent zu belaſten

Denn mag der Kreis ſeiner Aufgaben einem im Auslande
beglaubigten Geſandten auch noch ſo eng gezogen ſein
das Eine ſollte man doch unter allen Umſtänden von ihm
erwarten können, daß er ſeine Heimathsregierung auf dasEingehendſte Gewiſſenhafteſte und Wahrheitsgemtßeſte

von den Thatſachen und S W desjenigen Staates
unterrichtet, in welchem er ſeine Repräſentationspflichten
z üben berufen wird. Hätte Herr Sargent ſich dieſe

othwendigkeit während ſeines hieſigen Wirkens ſtetig vor
Augen gehalten, ſo würde, abgeſehen von allem Anderen,
dem amerikaniſchen l r ſeine LaskerRe-
ſolution und dem deutſchen Reichskanzler die Zumuthung
ihrer Weitergabe erſpart geblieben ſein.

Die „Lib. Korr.“, das Organ der ſezeſſioniſtiſchen
Fraktion, ſchreibt:

Jn parlamentariſchen Kreiſen herrſcht die Anſicht vor,
daß es die Pflicht der liberalen Partei des Reichstages
ſei, ein Dankesvotum für die Beileidsreſolution des
amerikaniſchen Repräſentantenhauſes beim Tode Ed.
Laskers in Antrag zu bringen.

Die „Nat.-Ztg.“ hält es klugerweiſe für ſelbſtver-
ſtändlich, daß man keinen derartigen Antrag ſtellen wird,
ohne ſeiner Annahme ſicher zu ſein und wir halten es
für ſelbſtverſtändlich, daß derſelbe abgelehnt werden würde,
falls die ſeceſſioniſtiſch-fortſchrittliche Oppoſition thöricht
genug ſein ſollte, ihn zu ſtellen, was wir, wenn wir ſcha
denfroh ſein wollten, im conſervativen Jntereſſe nur wün-
ſchen könnten.

Ueber die Einzelheiten des Projects zu einer neuen
Ordnung des Medicinalweſens in Preußen wird
Folgendes bekannt:

Die Wahl der Vertreter des ärztlichen Standes kann nicht
durch Vereine, ſondern durch die in einem Verwaltungs- Re
ierungs, Landdroſtei-) Bezirke anſäſſigen Aerzte W )asInſtitut der Ortsgeſundheitsräthe ſoll umgeſtaltet und obligatoriſch

und dauernd für Bezirke reſp. Städte mit 3000 Einwohnern
und darüber eingeführt werden. Ein ſolcher Geſundheitsrath
würde t zweimal berufen werden und der Kreis
phyſikus den Sitzungen beiwohnen, ohne daß er thätiges Mitglied
zu ſein braucht. Die weitere Organiſation beginnt mit der Aerzte
ammer der rin Auf je 50 Wähter der einzelnen Regierungs
vezirke ſoll ein Delegirter kommen. Die Wahl geſchieht durch
de elte, den Namen des zu wählenden Arztes und des Wählers
enthaltende nach relativer Mehrheit. Die Provinzial
Aerztekammer conſtituirt ſich ſelbſtſtändig, wählt ihren Vorſtand
(einen Vorſitzenden und Stellvertreter, einen Schriftführer und
Stellvertreter) und regelt ihre Thätigkeit durch eine Geſchäfts
ordnung. Der Vorſitzende tritt mit dem Oberpräſidenten in un
mittelbaren Verkehr. Die Wahlen in einem Regierungsbezirke
W nur giltig, wenn ſich wenigſtens die Hälfte der berechtigten

ähler an der Wahl betheiligt hat. Die ProvinzialAerztekammer
wird in der Lage ſein, aus ſich heraus ſelbſtſtändige Anträge zu
ſtellen und über ihr gemachte Vorlagen ihr Gutachten abzugeben.
Sie wählt außerdem zwei Abgeordnete für die Provinzial-Medi
cinal-Collegien und einen zur wiſſenſchaftlichen Deputation für
das Medicinalweſen. Die Medicinal Collegien der Provinzen
werden außerdem durch den Eintritt eines Schulmanns und eines
Gewerberaths (Fabrikinſpektors) erweitert. indeſtens einmal
im Jahre wird die Provinzial-Aerztekammer berufen.

Wie vorauszuſehen war, findet der Geſetzentwurf über
den Feingehalt der Gold- und Silberwaaren in
den Kreiſen der Bijouteriefabrikanten wenig Anklang.
Die Handelskammer zu Hanau, welche Stadt neben
Pforzheim den Hauptſitz der deutſchen Gold und Silber-
waarenfabrikation bildet, hat beſchloſſen, ſchleunigſt eine
Eingabe an den Bundesrath zu machen und um Ab-
lehnung des Geſetzentwurfs zu erſuchen, da die Einfüh-
rung dieſes Geſetzes unfehlbar das ganze Geſchäft auf
eine Reihe von Jahren hinaus lahm legen und den Ruin
vieler Geſchäfte r würde. Sollte aber der Bun
desrath das Geſetz doch annehmen, ſo wird ſofort von
Seiten der Handelskammern eine Petition an den Reichs-
tag abgehen, in welcher dieſelbe unter Klarſtellung der
einſchlägigen Verhältniſſe gegen Annahme dieſes GeſetzesProteſt erhebt. „Das Gaſet würde“, fügt die „Han. z

dieſen Mittheilungen hinzu, „unſere Goldinduſtrie jeden-
falls noch empfindlicher treffen, als die Monopolideen und
die erhöhten unſere Tabaksinduſtrie getroffen
haben.“ Um dieſe Eingabe ſachgemäß beurtheilen zu kön-
nen, bedürfte es jedenfalls der näheren Kenntniß der Mo-
tive derſelben. Die einfache Behauptung von der Unzu-
träglichkeit des Geſetzes für die betreffende Induſtrie ge-
nügt nicht als Begründung des Einſpruchs. Gewiſſe Aen-
derungen in dem Geſchäftsgange würde das Geſetz allerdings zur Folge haben nen

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 28. Februar.

Raive Vorſtellungen haben die kleinen Leute in
der r von dem Verkehr mit Fürſten; ſie nehmen an
der Kaiſer oder der Kronprinz ſei für Jedermann zu
ſprechen. Sie haben irgend ein Geſuch, flugs ſetzen ſie
ſich beſonders in der Provinz Preußen auf die
Eiſenbahn und fahren nach Berlin. Jn der Taſche haben
ſie womöglich keinen Groſchen, für das Weitere, denken
ſie, wird ſchon der Kaiſer oder der Kronprinz ſorgen.
Natürlich wird ihnen ihr Geſuch gleich vom Portier im
Palais abgenommen und ihnen bedeutet, ſie würden ſchrift
liche Antwort bekommen. Meiſt wollen ſie gleich darauf
warten. Da dies v angeht, folgt dann gewöhnlich die

ückreiſe.

Ein unerhörtes Schwurgerichtsurtheil wirft auf
die politiſche Unreife des ruſſiſchen Volkes wieder ein
grelles Licht. Das Kursker Bezirksgericht hat die Mörder
einer unglücklichen blinden Frau freigeſprochen,
welche es gewagt hatte, ihren durch Charakterfeſtigkeit er-
worbenen Einfluß im Dorfe bei der Verpachtung einer
Schenke gegen die eigennützigen Machthaber und Ausbeuter
der Gemeinde, welche in der Schenke freie Bewirthung und
allerlei Vorrechte genoſſen, zu Gunſten der Minorität
geltend zu machen. Die Schenkenfrage theilte das Dorfin zwei kindliche Parteien, die ungefähr gkeich ſtark waren.

Eines Abends verſammelten ſich die Machthaber des Dorfes,
der Gemeindeälteſte, der Gehilfe des Gemeindeſchreibers,
eine äußerſt wichtige Perſönlichkeit im Dorfe, und alle
einflußreichen Führer, um Berathungen in der Schenken-angelegenheit zu pflegen. Die Bauerin Oberninchnia, die

von der Verſammlung erfuhr, hatte den Muth, ſich eben
falls dorthin zu begeben, um die en der Gegner zu
durchkreuzen. Kaum betrat ſie die Schenke, wo die Zu
ſammenkunft ſtattfand, als der Gemeindeälteſte ſich auf die
blinde Frau ſtürzte und ihr mit voller Fauſt ins Geſicht
ſchlug; ſie fiel zu Boden. Die arme Frau, die die Rechte
der Bauern vertreten wollte, wurde aufs Fürchterlichſte
mißhandelt. Einige Stunden ſpäter fand man ihren zer-
ſtümmelten Leichnam 60 Schritte von der Schenke. Die
Gegner des Geſchworenengerichts werden aus dem ganz
unerhörten freiſprechenden Urtheil eine ſcharfe Waffe mehr
im Kampfe gegen daſſelbe ſchmieden.

Lokales.
alle, den 29. Februar.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet
Das Comité zur Errichtung eines Fiebiger-

Denkmals trat geſtern Nachmittag auf dem Rathhauſe
unter Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter Staude zu
einer Sitzung zuſammen. Nach längerer Diskuſſion über
die nun vorzunehmenden Schritte wurde beſchloſſen, mit
den Fundamentarbeiten zum Denkmal demnächſt zu be
ginnen. Das Denkmal, aus einem polirten GranitObelisk
mit dem Medaillenportrait des Verewigten beſtehend, kommt
bekanntlich auf die Würfelwieſe in der Längenachſe der
Jägerbrücke zu ſtehen.

Die ſtädtiſche Trottoir- Kommiſſion hielt
eſtern Abend auf dem Rathhauſe unter Vorſitz des HerrnSladtrath Helm eine Sitzung ab, in welcher die Frage

der Reorganiſation der Kommiſſion nunmehr zu Ende
durchberathen wurde. Die Kaſſen c. Geſchäfte ſoll da
nach ein ſtädtiſcher Beamter für die Folge beſorgen, eine
Maßnahme, die den Herren Kommiſſionsmitgliedern, die
bisher damit betraut waren, erdun ſein wird. Geeig-
nete Vorlage wird demnächſt der StadtverordnetenVer
ſammlung zugehen.

Jm r e ſprachengeſtern Abend Herr Goldfuß über ihm aus Griechenland
und Syrien zugegangene Schnecken, Herr Profeſſor Dr.
Kirchner über Conſervirung von Milch und Rahm durch
Erhitzen bis auf 110 C. in geſchloſſenen Gefäßen, Herr
Privatdozent Dr. Lüdecke über Anathas aus Thüringen,
endlich Herr Profeſſor Dr. v. Fritſch über foſſile Farne
und deren Beſtimmung.

Zu der in unſerem geſtrigen Abendblatt gemelde-
ten Eröffnung unſeres ſächſiſchen Provinzial-
Muſeums geht uns von hochgeſchätzter und competenter
Seite noch Folgendes zu. Die prähiſtoriſchen Alterthümer,
welche der Provinzial- Verband aus Sachſen theils durch
Kauf, theils durch eigens veranſtaltete Ausgrabungen er
worben, theils von Alterthumsfreunden als Geſchenk, theils
von dem Thüringiſch-Sächſiſchen AlterthumsVerein hier
ſelbſt zur Aufbewahrung überwieſen erhalten hat, 5
durch den Herrn Obriſt a. D. von Borries aus Weißenfels
ſo weit geordnet worden, daß ein Theil derſelben in den
der Provinz behufs Einrichtung eines Provinzial-Muſeums
überwieſenen Räumen des Reſidenz Gebäudes hierſelbſt
aufgeſtellt werden konnte. Erſt jetzt, nachdem die aus der
Altmark und aus den Niederſchlagsgebieten der Unſtrut
und Saale herrührenden Gegenſtände in recht ſauber her
geſtellten Glasſchränken untergebracht werden, überſieht
man wie werthvoll die Sammlungen ſind. Leider haben
nur 4 Zimmer eingerichtet werden können, da es an Mit-
teln mangelte, um die erforderliche Anzahl von Schränken
zur Aufſtellung der jetzt theils auf Stellagen und Tiſchen
theils auf dem Fußboden der Zimmer geordneten zahl
reichen Alterthümer zu beſchaffen. Wir wollen hoffen, daß
der ſich nächſter Zeit in Merſeburg verſammelnde Provin-
zial- Landtag die Mittel bewilligen wird, um die Ein
richtung des Muſeums ſo weit zu fördern, daß daſſelbe
bald dem Publikum geöffnet werden kann.

Am 1. März d. J. vollendet der Rendant der
ſtädtiſchen Spar und Inſtitutenkaſſe hier, Herr C. A. Döling
das 30. Jahr ſeiner Wirkſamkeit und das 25. Jahr ſeiner
definitiven Anſtellung in ſtädtiſchen Dienſten. Derſelbe
trat nach ſeinem Abgange vom Königl. Militär Waiſen

in Potsdam am 1. März 1854 als Hülfsarbeiter
ei der damaligen Königlichen Polizei Direktion hier ein,

wo er zunächſt bis zum 1. März 1859, diätariſch beſchäf-
tigt wurde, an welchem Tage durch Allerhöchſte Cabinets-
Ordre vom 19. Januar 1859 ſeine definitive Anſtellung
als Aſſiſtent im Paß-Büreau erfolgte. Von dieſem Tage
ab iſt er in den verſchiedenſten Zweigen unſerer Communal-
Verwaltung thätig geweſen. Am 1. April 1874 wurde
ihm ſeine gegenwärtige Stellung übertragen. Herr Reu-
dant Döling hat während einer 30jährigen Beamtenlauf-
bahn ſeine Kräfte unausgeſetzt dem Dienſt unſerer Stadt
gewidmet, wofür ihm aber auch durch ein ſtetes, unum-
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ſchränktes, wohlwollendes Vertrauen Seitens ſeiner vor
geſetzten Behörden volle Anerkennung gezollt worden iſt.
Wir geben dem Wunſche Ausdruck, daß dem Jubilar noch
viele Jahre gleicher Wirkſamkeit zur weiteren gleich ge
deihlichen Förderung eines der Stadt und ihren Einwohnern
ſo ſegensreichen Jnſtitutes wie die Sparkaſſe beſchieden
ſein mögen.

Halliſcher Verein für Volkswohl. Dem uns
vorliegenden Berichte des achten Geſchäftsjahres (1. April 1881
bis 31. März 1882) des Halliſchen Vereins für Volkswohl ent
nehmen wir Folgendes: Der Verein beſteht aus 532 Mitgliedern
und betrugen die Einnahmen 4443 91 die Ausgaben
3987 .4 95 Hiervon floſſen der erſten Abtheilung (Fortbild-

1000 der zweiten Abtheilung (Volksbibliothek)
504 20 der vierten Abtheilung (Verhütung von Verarm-
ung. Volksküche) 2100 zu. Die Volksbibliothek umfaßt 4598
Bände, 92 mehr als im Vorjahre. Das Jntereſſe der Leſer
wandte ſich in erſter Linie den Klaſſikern zu, in zweiter Linie
den Zeitſchriften, Kalendern e. in dritter Linie den geographiſchen
und gef ichen Werken. Dem Leſerkreiſe gehören an: Kauf-
leute, Schüler, Beamte, viele Handwerker, Schriftſetzer, Schreiber,
Maler, Agenten, d Buchhalter, Halloren, rn Mäd-chen 2c. c. Der Bibliothek wurden in dankenswerther Weiſe von
der Buchhandlung des gen anſes Herrn W er
und Herrn Maurer Jänicke Bücher als Geſchenk überwieſen.
ſäragre wurden 134 mit 909 70 4 unterſtützt. An Unter
tützungen für momentan Bedürftige kamen zur Vertheilung
1431 95 43, welche zumeiſt zum Ankauf von Brot, Abgeben
von Torfzetteln und Speiſemarken, ſowie zur Miethszahlung ver
wandt wurden. Das Vermögen der Volksküche beträgt durch
Schenkungen 2c. 4002 .4 43 Ausgegeben wurden 9314 ganze
und 32788 halbe Portionen, erſtere zu 25 H, letztere zu 15

Der h Börſenverein hielt geſtern Nach
mittag 3 Uhr im Börſenlokale, unterer Saal des Stadtſchützen
auſes, ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung ab, die
iemlich zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende, Herr KaufmannSulius Wagner, eröffnete die Verſammlung mit einigen Worten

der Anerkennung für den früheren Vorſitzenden, den inzwiſchen
verſtorbenen Herrn Kaufmann Ottomar Brandt, deſſen Andenken
zu ehren ſich die Anweſenden von ihren Sitzen erhoben. Hierauf
trug Herr Stärkefabrikant Preßler Namens der Reviſions-Com-
miſſion den Bericht über die vorgenommene Prüfung der vor-
jährigen Rechnung vor. Donach balancirt die Einnahme mit
der Ausgabe in Höhe von 3240,16 Der erzielte Ueberſchuß
beläuft ſich auf 346,49 Das Geſammtvermögen des Vereins,
welcher ſeit 1864 beſteht, betrug am Schluſſe des vorigen Jahres
3156,35 wovon 3000 in ſicheren Papieren nutzbringend an
gelegt ſind. Auf Antrag des Herrn Berichterſtatters wurde dem
Kaſſirer einſtimmig Decharge ertheilt. Sodann fand die Neuwahl
des Vorſtandes für das Geſchäftsjahr 1884/85 ſtatt. Wieder
reſp. neugewählt wurden mit abſoluter Majorität die Herren
Kaufmann Julius Wagner, Mühlenbeſitzer W. Hildebrandt (Böll
berg Fahrff- Direktor B. Reinicke, Mühlenbeſitzer C. Jung, Kauf
mann Friedrich Liebau, Kaufmann Wilhelm Bode, Kaufmann
Auguſt Eigendorf, Kaufmann Albin Braune, Kaufmann Wilhelm
Böhr, Stärkefabrikant F. Dettenborn, Kaufmann Carl Schober
und Kaufmann S. Windesheim, ſämmtlich von hier. Die Gewählten
nahmen dankend an.

Aus dem ſoeben veröffentlichten Geſchäftsbericht über das
23. Geſchäftsjahr des Allgemeinen Spar und Vorſchuß-
Vereins zu Halle a. S. vom 1. Januar bis 31. December v.
J. berichten wir Folgendes: Der Kaſſenumſatz im vorigen Jahre
betrug 7400222,24 Mk. gegen 7879601,60 Mk. des Vorjahres,
alſo weniger 479379,36 Mk. Der Geſammt-Umſatz im vorigen
Jahre betrug 407 10939 06 Mk. gegen 38988232,12 Mk. des Vor
jahres, alſo mehr 1722707,84 Mk. Die Zahl der Mitglieder,
welche am 1. Januar 1883 in der Genoſſenſchaft eingetragen
ſtanden, war 607; neu aufgenommen wurden im Laufe des Jahres
24, ausgeſchieden ſind dagegen 40, es verbleiben demnach am 1.
Januar d. S 591 Mitglieder, mithin 16 gegen das Vorjahr
weniger. Die Antheile der Mitglieder betrugen am 1. Januar
1883 337 320 Mk., dazu ſind im Laufe des Jahres neu einge
zahlt 13920 Mk., von den ausgeſchiedenen Mitgliedern ſind da
gegen zurückentnommen 13920 Mk., ſomit betrugen die Antheile
der Mitglieder am 1. Januar d. J. 337 320 Mk. Darunter be-
finden ſich 490 v von 600 Mk., 46 Zahlungen von
315—-585 Mk. und 55 Zahlungen von 15--300 Mk. Der Re
ſervefonds beziffert ſich vom 1. Januar d. J. auf 47928,23 Mk.,
gegen das Vorjahr mehr 1567,32 Mk. An Darlehen ſchuldete
der Verein am Schluſſe des vorigen Jahres 660097 Mk. auf 6-
monatliche Kündigung, 74512 Mk. auf dreimonatl. Kündigung und
163924,89 Mk. auf täglige Kündigung. An fremden Geldern ſchuldete
demnach die Genoſſenſchaft zuſammen 898533,89 Mk. Das eigene Ver
mögen des Vereins beträgt dagegen 1) in Antheilen der Mit-
glieder mit 337 320 Mk., 2) Reſerveſonds 47 928,23 Mk., 3) Del-
credere 2950,14 Mk., in Summa 388198,37 Mk. und ſtellt ſich
zu dem fremden Kapital ſonach wie 1.2,56 oder 38,99 Proz.

as geſammte Betriebscapital des Vereins beträgt nach den
vorſtehenden Aufzeichnungen nur 128673226 Mk. Der Rein
gewinn im vorigen Jahre belief ſich auf 35805,59 Mk. Hiervon
kommen 3 Proz. zum Reſervefonds mit 1074,17 Mk., 5 Proz.
Dividende auf 324600 Mk. dividendenberechtigtes Capital mit
16230 Mk., Tantièmen 4625,36 Mk. und Superdividende 4 Proz.
mit 13633,20 Mk. Dann verbleibt ein Vortrag auf neue Rech-
nung in Höhe von 242,86 Mk. Die Bilanz pro 31. December
v. J. ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 1344196,88 Mk.
Jn der morgen Abend im Hotel garni „zur Tulpe“ ſtattfin-
dende Generalverſammlung wird der Geſchäftsbericht den Mit-
gliedern unterbreitet und Ertheilung der Decharge für den Ver-
waltungsrath und den Vorſtand beantragt werden. Ueber die
Verſammlung berichten wir dann rechtzeitig.

Deutſche Reichsfechtſchule, Verband Halle. Jm
Monat Februar fanden 3 geſchäftliche Sitzungen des Ver-
bandes Halle der deutſchen Reichsfechtſchule ſtatt. Jn
dieſen wurden wieder 19 neue Fechtmeiſter aufgenommen,
ſo daß deren Zahl jetzt ſich auf 115 beläuft. Ferner
konnten 4 Fechtmeiſter wegen ihrer Verdienſte zu Ober-
fechtmeiſtern ernannt werden. Den größten Theil der
Sitzungen nahm die Berathung der Lokalſtatuten in An
ſpruch, die mit der geſtrigen Sitzung vollendet ſind und
demnächſt den Mitgliedern ausgehändigt werden. Es fand
auch eine Comitéſitzung ſtatt um das nächſte Vergnügen
(was am 5. März ſtattfinden ſoll), da es das letzte in
dieſem Winterhalbjahr iſt, zu einem möglichſt Glänzenden
zu geſtalten.

Am 29. Februar ward auf dem hieſigen Stadt-
bauamte eine Submiſſions Verhandlung abgehalten, be-treffend die Ausführung der auf 2600 Mark veranſchlag-

ten Glaſerarbeiten für den Neubau des ſtädtiſchen Spar
kaſſengebäudes in der Rathhausgaſſe. Es gingen 12
Offerten ein und zwar von: K. F. Längrich 5 Proz., W.
Rudloff 20Proz., W. Dietze 17Proz., L. Reuter 12 Proz.,
R. Renner 7 Proz., W. Billhardt 6 Proz., G. Rüdiger
5 Proz. unter dem Koſtenanſchlag; E. Runckewitz 15Proz.,
L. Heinrichshofen 2 Proz., C. Mattick 6 Proz., M. Noah
5 Proz. über dem Koſtenanſchlag; B. Brater für den Anſchlagspreis, bei einfacherer Conſtenction 12 Proz. unter

dem Koſtenanſchlag.
Bei einem Kaufmann in der Bernburgerſtraße

wurden kürzlich Petroleumfäſſer zum Verkauf angeboten,
die dem Betreffenden unreell erworben zu ſein ſchienen,
weshalb er nach der Polizei ſandte. Währenddeſſen war
der Ueberbringer der Fäſſer entwiſcht, wurde aber ſpäter
in der Perſon des Arbeiter A. Sch. von hier ermittelt.
Sch. will ein Faß in der Leipzigerſtraße in einem Grund
ſtücke, das andere aus dem Gaſthofe zu den 3 Königen
entwendet haben an letzterem Orte iſt aber eine ganze
Fuhre genannter Fäſſer abhanden gekommen und wird ſich
Sch. wahrſcheinlich auch daran bereichert haben.

Geſtern Nachmittag gegen ,6 Uhr wurden drei
mit der Bahn angekommene Kühe auf der betr. Rampe
umgeladen, um nach ihrem Beſtimmungsorte Rabatz trans-
portirt zu werden. Eine derſelben gerieth hierbei in
äußerſte Wuth, konnte nicht gehalten werden und entlief,
die Magdeburger- und re entlang bis zur
neuen Promenade, wo es einigen kräftigen Leuten gelang,
ſie aufzuhalten. Glücklicher Weiſe iſt Unglück dadurch
nicht herbeigeführt. v

Vor einigen Tagen gab ein Kaufmann aus Berlin
einem der vielen auf hieſigem Bahnhofe anweſenden Bur-
ſchen ſeinen mit Wäſche und Zeugmuſtern gefüllten Koffer,
im Werthe von ca. 70 .4 zum Tragen nach der Stadt.
Der Reiſende begab ſich in einen der in der Leipziger
ſtraße belegenen Läden, um einen Einkauf zu bewirken
und hieß den Kofferträger ſo lange draußen warten. Dieſer
zog es jedoch vor mit dem Koffer zu verſchwinden. Bis
jetzt hat man noch keine Spur von dem frechen Burſchen,
der in dem Koffer jedenfalls für ihm werthvollere Sachen
vermuthet hat. Jmmerhin mahnt dieſer Fall zur Vorſicht,
unbekannten Leuten etwas aufzutragen.

Einem Handelsgärtner aus Beeſen betraf geſtern
Mittag das Mißgeſchick, daß er ſein Portemonnaie mit
6 Zwanzigmarkſtücken und kleinerer Münze verlor oder auch,
was er nicht beſtimmt weiß, an einem Schalter des Poſt
Amt 1 liegen ließ.

Jn der Nacht vom 27. zum 28. d. Mts. ſind dem
Arbeiter Wilhelm Krauſe in Bruckdorf aus einer
verſchloſſenen Kammer ſämmtliche geräucherte Fleiſchwaaren
von ſeinen an Weihnachten geſchlachteten 2 Schweinen, im
Geſammtwerthe von ca. 150 Mark, geſtohlen worden.

2 Halle g. S., den 29. Februar 1884.
Tſchackert? Commers.

Daß es auch heute noch, wo ſo viel über die Pietätloſigkeit
der Schüler gegen ihre Lehrer geklagt wird, bei unſerer akade-
miſchen Jugend wahre, ächte Begeiſterung für ihre Profeſſoren
zu finden iſt, das bewies der geſtern Abend im Concerthauſe zu
Ehren des von hier ſcheidenden Herrn Prof. Tſchackert abgehal
tene Feſtkommers. Weit über dreihundert Studenten hatten ſich
eingefunden, um dem allgemein beliebten Lehrer vor ſeinem
Scheiden noch einen Beweis ihrer Liebe und Verehrung zu geben.
Ebenſo waren eine große Anzahl von Docenten, die der theo-
logiſchen Fakultät, ſoweit ſie nicht dringend verhindert waren,
ſämmtlich, der Curator der Univerſität, Herr Geh. Reg.-Rath
Schrader, Herr Direktor Naſemann, Direktor Kramer
ſowie verſchiedene hieſige Geiſtliche erſchienen. Das Präſidium
führte Herr eand. theol. Mirbt, ein Mitglied des ſchleſiſchen
Convikts, den Herr Prof. Tſchackert bis jetzt geleitet hat. Er
dankte zunächſt den Anweſenden für ihr zahlreiches Erſcheinen
und gedachte dann in kurzen Worten Sr. Majeſtät, unſeres Hel-
denkaiſers. Nach einem dreimaligen donnernden Hoch ſang die
Verſammlung ſtehend die Nationalhymne. Nachdem dann noch
das „erſte allgemeine“: „Sind wir vereint zur guten Stunde“
verklungen, wandte ſich der Vorſitzende mit einer längeren An
ſprache an Herrn Prof. Tſchackert, in der er vor Allem hervor-
hob, wie dieſer es verſtanden habe, nicht nur vom Lehrſtuhl,
ſondern auch im perſönlichen Umgang die Studenten anzuregen
und in die Wiſſenſchaft einzuführen. Gerade die Conviktualen
haben ja das am meiſten erfahren. Unermüdlich ſei er geweſen,
ſie zu rechten evangeliſchen Theologen zu erziehen und auch Rom
gegenüber ihr evangeliſches Vewußtſein wach zu erhalten. Ein
donnernder Salamander auf Herrn Profeſior Tſchackert
folgte der Rede. Dieſer dankte erwidernd mit war-
men Worten für die ihm von Seiten der Studenten
ſtets entgegengebrachte Liebe und Freundlichkeit. Wenn man
wiſſe, daß man Studenten vor ſich habe, die einem mit Liebe
und Verſtändniß entgegenkämen, dann ſei es ja r zu lehren
und eine Luſt zu arbeiten. Er gehöre nicht zu den Profeſſoren,
die, wie Lotze oder Schleiermacher, durch ihre gewaltige Perſön-

lichkeit oder dunre t rhinreißend auf die Studenten wirkten, aber er gehöre zu denen, die
ohne innige, perſönliche Beziehung zu ihren Zuhörern nicht leben
könnten. Auch in Königsberg hoffe er, ſich die Herzen der Studenten
allmählich zu gewinnen, wenn ſie ihm auch als etwas ſpröde und
ſchwierig geſchildert ſeien. So ſcheide er jetzt von hier, wenn auch nicht
ohne Wehmuth, ſo doch mit freudigem Vertrauen; denn nicht er
habe ſich dieſen Weg gewählt, ſondern, wie bisher immer in ſei-
nem Leben, ſehe er ſich von Gott geführt. Redner weiſt ſodann
darauf hin, wie ſittliche Fergnng unter Gottes Heilsrathſchlüſſe
der alleinige Weg zu aller h e Erkenntniß ſei,
die man durch mathematiſche oder hiſtoriſche Beweiſe vergeblich
ſuche. Er wünſcht den Studirenden, daß ſie in dieſer Erkennt-
niß immer weiter vordringen und ſich zu ihr hier in Halle immer
weiter führen laſſen mögen und trinkt auf die freie Wiſſenſchaft
mit Gotteskindſchaft verbunden, wie ſie in Halle- Wittenberg ge-
lehrt werde. (Stürmiſcher Beifall.) Paſſend ſchloß ſich daran
das zweite Lied: „Stoßt an, Halle ſoll leben.“ Herr stud theol.
Kupfernagel ſpricht ſodann auf die Bürgerſchaft Halles, die
ſich am ſtudentiſchen Frohſinn erfreue und die ſtudentiſchen
Thorheiten trüge, insbeſondere auf die anweſenden Vertreter
derſelben. Jm Namen der theologiſchen Fakultät grüßt der
Dekan derſelben, Prof. Schlottmann den ſcheidenden Collegen
und wünſcht ihm und ſeinem Hauſe reichen Segen für ſein fer-
neres Leben. Herr Curator Schrader freut ſich, daß gerade
Königsberg die Stätte der ſpäteren Wirkſamkeit des Herrn
Profeſſors ſein wird, die Stätte, wo der größte Theil der Ju-
gend unſeres Nord-Oſtens ſeine wiſſenſchaftliche Bildung ſucht.
Langjährige Anſchauung habe ihm den Charakter der dortigen
Bewohner gezeigt. Es ſei wahr, ſie ſeien ſpröde, aber ſie haben
ein wärmes Herz. Er hofft, daß die Theologie der Albertina,
die der hieſigen vielleicht noch nacheifern könne, durch Herrn
Prof. Tſchackert recht gefördert werde und läßt einen Salamander
reiben darauf, daß die Wiſſenſchaftlichkeit unſerer Univerſität
ſtets bewahrt und gemehrt werden möge. Herr Prof. D. Hering
meint, der donnernde Salamander auf Herrn Prof. Tſchackert
ſei gewiß bis Königsberg gedrungen, hoffentlich dringe er auch
bis zum Vatikan, zu dem Manne, zu dem ja Prof. Tſchackert
auch in nahem Verhältniſſe ſtehe, wenn auch nicht gerade in
freundſchaftlichem (Heiterkeit). Tſchackert ſei eine Art Ergänzung
des Papſtes, der wohl den Segen, aber nicht das Evangelium
gebe, das wolle Hr. Prof. Tſchackert ſeinem Rom bringen.
Wenn der römiſche Jüngling, der durch Herrn Profeſſor
Tſchackert nach Halle komme, wieder nach Rom zurückkehre,
ſo ſei er ja eigentlich ein perſönlicher Römerbrief, den Profeſſor
Tſchackert nach Rom geſandt habe. So werde Tſchackert mehr
als ein pontifex maximus, ein pontifex maximior evangelicus
Heiterkeit). Nach dieſer Seite ſolle er von Neuem leben. Herr
Profeſſor Dr. Jacobi trinkt auf den Hiſtoriker Tſchackert,dem ſtets die Wahrheit obenan geſtanden habe. Herr Profeſſor

Kähler ruft den Studirenden, wie man es bei den Abſchieds-
abenden der Verbindungen zu thun pflege in der Hoffnung auf
neue dige ein Vivant sequentes zu. Freiwillige vor, wir
brauchen Profeſſoren. Ohne Profeſſoren ſei eine Kirche, wie dieunſere, nicht möglich. Darauf t noch Vertreter der Tuis-

konen und des Wingolfs, des Miſſions-Vereins, des Guſtav
AdolfVereins, endlich der ungariſchen Studenten Herrn Profeſſor
Tſchackert ihren Dank aus für ſein Jntereſſe, was er ihnen be
wieſen und Herr Domprediger Albertz dankt im Namen der
Philiſter für den freundlichen Empfang; als alter Philiſter vom
Convikt trinkt er auf die Conviktsmutter, die Frau Profeſſor
Tſchackert, als die Vertreterin des idealen Philiſterthums, das in
den Profeſſorenhäuſern zu finden ſei.
An die wahrhaft ſchöne, erhebende Feier ſchließt ſich eine
fröhliche Fidelität.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage Jnvocavit (den 2. März) predigen:

den kunſtvollen Aufbau ihrer Wiſſenſchaft.

Zu U. L. Frauen: Vormittags 10 Uhr Archidiakonus Pfanne.
Nachm. 2 Uhr Kinder Gottesdienſt Superint. D. Förſter.
Abends 6 Uhr Diakonus Grüneiſen.

ne

Vorm. 11 Uhr i Archidiak. Pfanne.Montag den 3. März Abends 6 Uhr Paſſionspredigt
SberpreJger Saran.

Zu St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler.
Nach beendigter Predigt Beichte und Communion Derſelbe
Nachm. 2 Uhr Kinder- Gottesdienſt Diakonus Richter. Abends
6 Uhr Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Oberprediger Saran. Abends
6 Uhr Diakonus Nietſchmann.
e Vorm. 8* Uhr Diakonus Nietſchmann.omkirche: Sonnabend den 1. März Abends 6 Uhr Vorbereitung
Domprediger Albertz.

e den 2. März Vormittags 10 Uhr Conſiſtorial-rath Göbel. Nach der Predigt Communion. (Geſammelt
wird eine Collecte für das Eckartshaus) Nachmittags
1 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger Albertz. Abends
5 Uhr (GuſtavAdolfStunde) Domprediger Beelitz.

Montag den 3. März Abends 6 Uhr Paſſionsbetrachtungen
Domprediger Albertz.

Zu Neumarkt: Vorm. 10 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Nachm.
2 Uhr r Paſtor San Abends 5 Uhr Abend-
Gottesdienſt Hilfsprediger Bungeroth.

Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Predigt Paſtor Knuth. J
2 u Sonntagsſchule u 8prediger Handrock. Um 2 e
Pefſzrimux der confirmirten Mädchen im Pfarrhauſe,

aſtor Knuth.Kathelſhe ar Morgens 7 r rühmeſſe, Vorm. 9 Uhr
Hochamt, Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtr. 10, 8*, Uhr Vorm.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle g. S.
Börſe vom 29. Februar 1884.

Eetzte Div. Jf. Courdnotiz.

49 Halleſche Stadt-Oblig. v. 1882 9 bz.
93 Halleſche Stadt-Oblig. v. 1818 i G.

49 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 4 101,50 G
49 Sächſ. Provinzial Obligationen 4 101 G.
4/2 o Mansfelder Gewerkſch.-Oblig.

h

S S

4 Unſtrut-Regulirungs-Oblig. 4 100 G.
49 Halleſche Zuckerſiederei- Anleihe 5 88 B.
59 Hyp. Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 5 102 G.
5“ Hyp.-Anl. der Cröllwitzer Act.

Pap. Fabrik 5 1608 6Halleſche VantvereinsActien 8 5 1(147 bz
Halleſche ZuckerſiedereiActien“) fe.
Körbisdorf, Zuckerfabrik Actien z 4Glauzig, du erfabrikActien 83 4 89086.
r agers Halle Actien 124 129,25 G.Sächſ.-Thür. Braunkohlen St.Act. 10 4 194 G.
Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Pr. 10 5 11194 G.
WerſchenWeißenf. BraunkohlenAct. 20 4 260 G.
conv. Dörſt.Rattmannsd. Br.J.- A. 8 4 11323 G.
Naumburger Braunkohlen Actien 8 4
Vereinigte Sächſ.Thür. StammAct. 4 60 G.

ereinigte Sächſ.-Thür. Stamm-Pr. 7 4 123,50 bz. u.
Saltgſge Brauerei St.-Act.(Michaelis) 2 4 45 G.
Halleſche Brauerei St.Prior. 5 5Eröllwitzer PapierfabrikActien 18 4 204 G.
Zeitzer MaſchinenbauAct. (Schäde) 10 4 S
Halleſche MaſchinenfabrikActien 20 4 2390 B.
Cönnern, Malzfabrik-Actien 15 5
Landsberger Malzfabrik-Actien 18 S
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Act. O 4 25 G.
Kuxe des BruckdorfNietlebener Berg-

bauvereins“) kfe. 1650 GPackhofsActien*) 3 e. 500 G
Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen fich

ro Stück.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 29. Februar 1884.
4 Preußiſche Conſols 102,80. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

Stamm-Actien A. C. D. E. 278,30. Mainz Ludwigshafener
StammActien 108,90. 4 Ungar. Goldrente 76,25. 4 Ruſ
Phe Anleihe v. 1880 74 10. Oeſterr. FranzStaatsbahn 527,
Oeſterr. CreditActien 530,--. Tendenz Creditactien gedrückt.

Berliner Getreide Vörſe.
Weizen (gelber April-Mai 175,70. Kge JrJyt 131,70, matt.
Roggeu. Sebrnar 147,20. April-Mai 147,20. MaiJuni 147,56,

matt.
Gerſte ſoco 130--200.
Kafer. AprilMai 130,75.
Spiritus loco 48, Febr. -März 48 30. MaiJuni 48.70, ruhig.
Rüböl loco 64, April-Mai 63,40. MaiJuni 63,30.

Coursbericht von Zeising, Arnhoid, Heinrich Co.
vonm 29. Februar 1884.

4 Preußiſche Conſols 102,80. 4 t Conſols
103,75. 4 Sächſiſche Pfandbriefe 4 Landſchaftliche
Centralpfandbriefe 101,90. RuſſiſchEngli. Anleihe von 1871 72
89, Ruſſiſche Anleihe von 1880 74,10. Swang.Dombrowo
Prioritäten 84,50. Darmſtädter BankActien 154,60. Disconto
Commandit Antheile 196, Deutſche Bank- Actien 149,
Deutſche Genoſſenſch.Bank Actien 128,75. Maklerbank 127,75.
Oeſterreichiſche Credit Actien 530,50. Rechte Oderufer Bahn
189,70. s a Stamm-Actien A. C. D. 268,90. Mainz-
Ludwigshafener Stamm-Actien 109,25. Galizier Carl Ludwigs-
bahn -Stamm- Actien 125,10. Franzoſen 527, Dortmunder
Union-Stamm-Prioritäten 82,60. Kurz London Oeſterr.
Noten 168,70. Ruſſiſche Noten 199,75. Tendenz: ruhig.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien 28. Februar. Jn dem vor dem hieſigen

Schwurgerichtshof verhandelten Prozeſſe gegen Dr. Neminar
wurde die Anklage betreffs der betrügeriſchen Handlungen
zum Nachtheil der Gräfin Grotta, Zſchörners und des
Grafen Caſtell vom Staatsanwalte zurückgezogen auch
von der Anklage gegen den Amtsdiener Selinger trat der
Staatsanwalt zurück. Der Amtsdiener Winetzki wurde
auf Grund des Wahrſpruchs der Geſchworenen vom Ge-
richtshofe freigeſprochen. Dr. Neminar wurde von dem
Verbrechen des Betrugs und der Verleitung zum Miß-
brauch der Amtsgewalt freigeſprochen und nur wegen
ne Krida zu l ſtrengen Arreſte verurtheilt.

Paris, 28. Februar. Jm Senate wurde heute Marceère

zum Senator gewählt.Rom 28. Februar. Der Papſt empfing heute den
preußiſchen Geſandten v. Schlözer, welcher ihm aus Anlaß
des Jahrestages der Erwählung zum Papſte ſeine Glück-
wünſche i

London, 28. Februar. Jm Gepäckraum des Bahn-
hofs von Paddington iſt heute ebenfalls ein Felleiſen auf
gefunden worden welches über 20 Pfund Dynamit und
i weritaniſche Maſchine zur Entzündung deſſelben
enthielt.

Jm Unterhauſe wurde heute Abend von Gladſtonedie Wahlreformbill eingebracht welche für Stadt und

Land in dem geſammten vereinigten Königreich ein gleich-
mäßiges Wahlrecht einführt un
rechtigten um ca. 2 Millionen vermehrt.

die Zahl der Wahlbe
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anne.ein Bekanntmachung.
htler. Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung
ſelbe. 1. des der Stadt Halle gehörenden, öſtlich von der
ends Eiſenbahn, d der Merſeburger t h vomnd Plane der Armenkaſſe und nördlich vom Hospitalplane begrenz-ende i eeentee ehe nen n a B. Sowohl eisernes Baumaterial, als auch Eisenconstructionen.

13 (3R. oder 3 ha 58,84 a, I Träger, Hartwichschienen, Risenbahnschienen, Säder n t Säulen, Ains 2. des dem ger rin s 23 er Fenster, Treppen, Dächer, Gitter, Thüren, Thore, Veranden- Balkon en
xrial 137 (0R. oder 2 ba 74,76 a in hieſiger Flur zwiſchen der Mer hIech-Constructionen, Sprengwerke, Stalleinrichtungen, ganz eiserne Gebäude
nmelt ſeburger Chauſſee und der Thüringiſchen Eiſenbahn belegen, Schuppen, Wellbiech-Hüäuschen, Pavilions. Gewächsnàä Bruch gttags auf die 6 Jahre vom 1. April 1884 bis ult. September 1890, unter Tydustrie- und Feld ahnen SeRionen W e 5 user, Brücken, Stege,
dende den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird Termin auf S n n Weichen, -Drehecheiben. Wagen,e z igun Schiebekarren und ähnliche Constructionen liefert zu den billigſten Preiſen ſeit 1869ingen Fonnergtag den e e d. J v r in vielen Hunderten von Ausführungen

Vormittags r anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. T 3
achm. dHalle, den 26. Februar 1884. Der Magiſtrat. Otto Weite g in Halle d. S.

abri ir Eisenbauten,achm. Bekanntmachung. ältestes, grösstes und besteingerichtetes Etablissement dieser Branche,
3 10000 Mark ſind gegen 4 o Zinſen auf erſte Hypothek ſo Engros Lager von eisernem Baummaterial,

fort auszuleihen. [2720 verbunden witUhr Halle d. 26. nae; t Der Magiſtrat. Eisengiesserei I. Ranges. [1449Kindlergarten. m
48 Anfang April können wieder einige junge gebildete Mädchen unter mgünſtigen Bedingungen praktiſchen und theoretiſchen Unterricht im Leipzig: Bruno Wohlfarth,Fröbel' ſchen Kindergarten erhalten. Auswärtigen billige Pen- Lessingstrasse, Eeked.ſion im Hauſe. Näheres durch Marie Koestler, Franktarterstrasse.u 2718] Kindergärtnerin. S h Nord-r Auf Wunſch bezeugen wir gern, daß unſere Töchter durch Frl. rer Kruſt. AnMarie Koeſtler in Halle bei liebevoller Behandlung zu in jeder Be er rergtraqge 22 rnj. ziehung tüchtigen Kindergärtnerinnen ausgebildet worden, und wir deren Bei r et n Reinb. Dölitzsch, Pfaf-Inſtitut nur beſtens empfehlen können. fendortergtrasse 18Weidemann, Paſtor in Falken bei Treffurt. Schwartz, Zeichen KRieh Bocker. Febagtianlehrer hier. Pöge, Uhrenfabrikant hier. Frantz, verw. Kreisger.Secretär. e cher c14 I Bez. Meru zur ars erscde) Oscar lerbst, Südstr. 19.un Garten anmiagenn ein Dnr r 2j 5 J o F. ust. Geissler Wind-empfiehlt Unterzeichneter in großen Vorräthen Zierſträucher, Obſt, e i rAllee- u. Zierbäume, Coniferen, Wald u. Heckenpflanzen, Roſen c. e müblenstrasse 17.in ſchönſten Sorten, guter Qualität und zu ſehr mäßigen Preiſen, in h Altenbura: Louis Kresse.2 größeren Parthien nach ſeiner Wahl das 1000 Zierſträucher von 100 Annnaberg i. S.unveredelte Parkbäume in 10 Sorten das 100 von 50 Zierbäume Otto Reichelt.das 100 von 80 ab. Auervach i. sächs. Vogtl.GartenplanSkizzen und Angabe des Pflanzenbedarfs werden 8 Uhlmanv.billigſt event. gratis gegeben, worüber der Catalog das Nähere beſagt. Saern anAuf eine große Parthie außergewöhnlich ſtarker Bäume in r 2 ten n Wannen. vielen Sorten wird aufmerkſam gemacht. [2714 Verkaufsstellen meiner V ne Coburg: C Wien

d d Fm befinden sich ausser in meinem igghae F WiohteFs Se a hisehot a VielVichteritz bei Weissenfels 10 entr al-Geschäft in Halle a S., on b Tee
arosse Steinstrasse 63 und Brüderstrasse 7 Sund in Markranstedt. u ber Folgen net e ein 8z Crimmitachau: B. O. Sohojze

v r D. zum Halle'schen Hause zum Hannover. Hause itz 8Schering 8 Pepsin-Essenz, nach Vor- gehörenden Vilialen: gehörenden Filialen Danlen e e Seneabe,
n fich sechrift von r. Oscar Liebreich, Profes- Halle a. H. Eschke, Leip- Hannover I. Sprinkmanpn, BDessau: Otto Knoche.

sor der Arzneimittel- Lehre an der Universität zigerstrasse 44. Brüderstrasse 12. Eiaenberg i. S. Altenb.:
zu Berlin. Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Gustav Preisser, Karl K. J. Hoffmann, Mar- L. Tittelbach.
Verdauung, Sodbrennen, Magenversebleimung, die Folgen strasse 15. 6talistrasse. Erſart: A. Cäsar, Mohren-

ung. übermässigen Genusses von Spirituosen u. s. w. werden durch Fr. Sievert, Bernburger J. Th. Friedrich, Prnst- apotheke.
diese angenehm sobmeckende Essenz binnen Kurzer Zeit be- strasse 1. I Augäststrasse 12. Eutritaseh b. Leipzig:

hahn seitigt. t asehe 1 50 und 2 A. Trautwein, gr. Urich- Linden vor Hann: H. Loss, Gebr. Kiesel.afener v J 5 strasse 30. Deisterstrasse 1. Giera: Winkler e Esche.Ruſ Scher Ing s reines Malzextract. Alsleben: Th. Tischmeyer. Brannschweig: Giauchau: Carl Mönnel,
Bewährtes Nähbrwittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen Artern: Carl Boesel ötto Seholle. Conditorei.

ückt. und Kinder, sowie Haasmittel gegen Husten und Heiserkeit. BERremervärte: Gohlis b. Leipzig: TheodorPreis per Flasche 0,75 Snlaa: S. Sencker. Wilbelm I, Brossmann72- ilbelm Lose.ne Schering's Malzextract u Pisen. Jeneber, See e. Srkkehen b R TobisJ h Cehne: W. U läser.Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth (Bleich- Bitterſeld G. E. Poetzsech. B. naennorgee Greiz: Fr. Treuter.
uhig sucht) ete. Preis per Flasche .4 1,00. BRurg b. Magdeburg: Dinklage Wwe. Jena: C. F. Chemnitius.Schering's Malzextract Iit Kallk. ev goetas Wust. Hoderstaät: Lausighk i. S. M. Brückner.

8 önnern a. S. ün d ipzig:cuwüäcblichen Kindern, namentlich solchen, welche an 30- Hermann Brandt. Ehitingen: 6 R Wedmide Mus. ß
z Co. genannter pergiseher Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu em- Cöthen i. Anb. Gaosiar: D. O. Bahrs. ILützen: William Sack.

pfehlen. Preis per FPlascbe .4 1,00. Pr. Freisloben. maneberge: Carl Busching Naumburg: Oscar Töpfer.
liche Drogunen, Chemicalien, dentsche und aus- Coswis ä rn Merford: Carl Bauer Neustäüdtel i. Friedr.

71 W her an. Se eider.Be lüändische Specialitüten empfiehlt Scher 1ng 8 Wiole den W Moehien Lrer (Ostfriesland): an n A. Ford-
i Grüne Apotheke in Berlin, N., Ghausseestr. 19. Grkſennainienen: Agweene 4. Gentere e Minne
12775. Niederlagen in Halle a/S. in allen Apotheken. [40 A. V. Hasse. Ninden: A. Dellé. e ä ine rd e n en S Wedemweier. Gidenvurg: A. Grothe, Am en rot eipzig: Pr.

ainz e nern Markt 12. Jver III Pachtung Wilh. Benkenstein. Rinteln: Dr. G. Burekbardt. eeſterr. Montag den 3. März er. Vor pro 1. Juni 1884 e un Merseb Boaennarge Gobr. Sohartt- e a ne denn

i Vetter. S celsingen: G. B r 8r t n n Rittergut Grossenbeh- Hettstädt: G. Baldamus. et Zumgorron. e m Thür. Bernhard
weiſe: ringen, zwiſchen Gotha, Eife- Kindelbrück i. Th. Staäthagen: F. W. Becker. an wi igi Schreibſecretair, 1 Kleider nach und Langenſalza gelegen, Wilh. Reinecke. Varel: Gramberg. Sehlensingen: Wilh. Gerbig

ſigen ſchrank i Wäſcheſchrant 850 pr. Morgen inel. 50 Mersebura: Stützengrün i. S.: C. A.Mia Küchenſchranut 1Geſchirrſchrauk Morgen Wieſen, meiſt rübenfähi G. L. Zimmermann. zum Leipziger Hause Hendel jr.
mgen 1 Commode 2 Waſchtiſche, ger Boden, iſt auf 12 event. 1811 Nordhansoen: Gustav Rose. gehörenden Filialen: Suhl j. Thür. Heh. Müller.

8 S Jahre zu verpachten. Zur Ueber hliagen a S t Torgau: Osw. Uble.des Spiegel, 1 Stutzuhr, Bücher, Oberröblingen a. S. weiprtg: Friedr. Kind j iJ afelwaage, 24 Gartentiſche nahme 80--90 mille erfor C. Catterfeld. pzig: Priedr. Kind jun., Weida i. 8.: Rud. John.
t der 75 Garten und Rohrſtühle, derlich. Näheres ev. Abſchrift Querfart: C. Sehrader Barfussmühble, a. d. Weimar: Bei dem Consum-

Bett ich 21 des Pachtcontractes gegen Erle- e Pleisse I. verein.wurde ett- u. Tiſchwäſche, 71 Bier i. Ssangerbausen: Alb. Hoff Gebrüder Marker JGe ſeidel mit Deckel, Wein, Cham ung der Copialien zu erfragen Nacht Inhaber ebrücler Markert, Wurzen: Rud. Ebert,R den pagner u Groggläſer, Lichten- bei dem Beſitzer 2538 Ror Suier Inhaber: Colonnadenstrasse 18. Stadt-Apotheke.
Miß halger Künnche 1 r. Partie M. Trützschler, Semmieaeerx Weg Bor S a ne 38. Zeita: Julius Wilde.wegen div. Teller, Saucidren, Com- 3. Heerda bei Ohrdruff. Merseb.): F. A. Mende. ere t Rohe Awtenan Ktihrr Klötzer
e ver d Meſſer, Wegeleben b. Halberstadt: P. Krüger, D. Haus, Zwönita i. S.: Th. Wirzani,arcère von ufer wies u 225 e meter R. Lux, Apolh. Königsplatz 7 u. 8. vorm. C. L. Friedrich.Menagen Champagnerkühler, A ſt hte den Wannen u. Fäßchen von Jint. Erl und PappelBohlen S 10. SAnlaß I Eiskaſten, 1 Gasſparappa-- von 7 bis 14 em Stärke, Für das Bureau der ter Für e. ſtrebſ. 19jähr. jung. Mann, 777 ztig ehe e en l n ren e e e eng Miee te ihunguuwiderr. d. r 1884verſch. Gasarme, 16 Gasrohre Z. 4 m Länge, ein in techniſchen Arbeiten er zeit m. Srfolg abſolvirt, gegenw. Kölner St. Martins-Lotterie.Bahn 2 Poſtamente mit de u zum größten Theil dürr, liegen auf fahrener Bureau-Gehülfe geſucht. Schüler d. 1. Kl. hieſ. Anſt., den Haupttreffer
n auf viele andere Reſtaurationsge meinem Holzplatz am Bahnhof m Gehalt 75 A. ich als brauchbar und fleißig m. 20000 ſ 10 900 ſſ gto
it und räthe c. [2733 Köſtritz und v 200 Stück Erleu- Anmel S ntjſeg r r ſche en le r Jm Ganzen 2300 Gewinne mit
ſelben y und VPappel-Blöcke, ziemlich aſt- gung von Zeugniſſen bis 9. März an ſuche z. 1. April u. beſcheid. Anſpr. reren3 Dietze, Gerichtsvollzieher. rein, Pappeh bis en Statt hie Landes-Bauinſpection Halle a/S. Stellung als Verw. a. ebſten dirett 66, a 000 Mark.
dſtone Kapital Geſuch 31, bis 4 Meter Länge, liegen in gr. Steinſtraße No. 41 einzureichen. u. d. Prinzipal. Lose à I N. (mit Liſte u. Porto 1,20) 4
t und von 36,000 z. I. ſichern Stelle. der Nähe von Köſtritz zum Verkauf. Landes-Bauinſpecrtion Halle a/S. Dr. Kremp empfiehlt die General Agentur 4

G rn S 3 z r Fuhse, Mülheim (Ruhr) und deren ßgleich efl. Off. u. B. d. 27502 an Rud. Ponlitz b. Köſtritz. Eine friſchmſſchende Kuh verkauft Direktor d. landw. Schule Qued- Verkaufsſtellen. 2484
ahlbe Moſſe, Brüderſtr. 6. [2621 2721]) Franz Pandorf. 2693) Wernicke in Sietzſch. linburg. 2724 i
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Halliſcher Tages -Kalender.

Sonnabend den 1. März:
Königl. UniverſitätsBibliothek (Friedrichſtr.): geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm.

v. 2-4 Uhr. Ausleihen der Bücher u. hare derſelben Nm. v. 2—4 Uhr.
Marien Bibliotuer: geöffnet von 23 U. Nm.
Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
ſtänlgl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes n. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm.

von 8-12 u. Nm. von 3--6.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Wagagegebäude Eingang

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaffe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3-4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 42-5 erſte g.
Spar i RorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.

Ab. 8 Generalverſammlung im Saale der „Tulpe“.
Börfenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
VatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von

8--12 Uhr. Vm. cStädtiſche Fortbildungsſchule: Ab. 8—-9 Deutſch in 2 Abtheilungen, Schrei-
ben im Stadtgymngſiu m.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Unterricht in franzöſiſcher Sprache u. Geſangscirkel
in Wilke's Reſtaur., kl. Klausſtr.

Kaufmänn. Verein Uermes: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaur. z. „Reichskanzler“.
Verein ſüngerer Buchhändier: Ab. 8 Verſammlg. i. Reſtaur. „Elſäſſer Taverne“.

echniker-Verein zu Halle a/S. Ab. 8 Sitzung im „Reichskanzler“.
oltjtechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer i. „Kronprinz“.

Plattdütſche Vereenigung: Toſammenkunft Klock 8 i. „Rikskanzler“, z
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Freybergs Garten.
Kaufmänn. Turn-Verein: Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.
Halleſche Liedertafel: Ab. 8—-10 Uebung auf dem Jägerberge.
Männer-Licdertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „gold. Hirſch“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
Ruderclub „Keptun“: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“.

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Sonnabend:

Neues Theater: Der neue Stiftsarzt, Luſtſpiel.
Altes Theater: Anf. 7 Uhr: Der Bettelſtudent, Operette.
Carolatheater: Fänſtling und Margarethel, Parodirende

Operetten-Burleske.

SimgAcademie.
Sonnabend d. 1. März Abds. 5 Uhr Uebung f. Damen, 6 Uhr

für Herren im Saale der Volksſchule. [2706
Kriegerverein von 1866 ab.

Zum Beſten eines arbeitsunfähigen Kameraden.
nnabend den 1. März Abends 8 Uhr

im Salon zum Roſenthal
theatraliſche Aufführung. Alle Kameraden auch anderer Vereine ſind freund

ichſt eladen. [2659ba Enaßtarten durch den Vereinsboten, ſowie bei den Vorſtandsmitgliedern

vüderitz, Geeſe, Fuchs und Kiefer. Der Vorſtand.
Dritter Abend für Kammermusik.

Montag den 3. März, Abends halb 7 Uhr
im Saale der Volkssohule,

ehe

Ausführende: Herr Concertmeiſter Peträ, Herr Bolland,
Herr Thümer, Herr Kammervirtuos Schrocder.

m i
Programm.e in A-moll von Schumann.15 Streichquartett von Cherubini.

3) Streichquartett in F-dur, op. 59. 1, von Beethoven.

Eintrittskarten für dieſen Abend ſind zu 2 bei Herrn
Karmrodt, Barfüßerſtraße 19, zu haben. [2509

0 7Singakademie.
Halle. Dienstag den 11. März, Abends punkt 6 Uhr

im Saale des Stadtschützenhauses:
Die Legende der heiligen Eliſabeth.

Text von O. Roquette, Muſik von Fr. Liszt.

rl. Breidenstein, Fürſtl. Kammerſängerin aus Erfurt,
rl. Scohärnaelk, Hofopernſängerin aus Weimar,
r. Scheiäemantel, Hofopernſänger aus Weimar,
r. Krebs, Herzoglicher Kammerſänger aus Deſſau.

Soli:

Billets zu numerirten Plätzen zu 3 und zu nicht numerirten
z 2 ſowie Texte zu 25 ſind bei Herrn Karmrodt, Barfüßer-

traße 19, zu haben. 2734Hötl Méetropole, Wie
mit elegantesten und gemüthlichsten

272Speilise-seä her.
Ouisine franqguise. Hirne Mtche. Angtish Cooking.

Rendez-vons der deutschen Familien.
ALFONS HEROLD, Restaursteur. [2405

Pürger-Perein IIterins-gtadt-Theatgr
ür ſtädtiſche Jntereſſen. vor dem Steinthor 7. n. 8.J Lunte gute e Sonnabend: keine Vorſtellung.
im „Kühlen Brunmnen“. Senntag Zum dritten Male:

Der Vorſtand. wiamniülia,Große Operette in 4 Acten
In Saale des Kronprinzen. von Joh. Prior.

Halle Sonnabend d. I. März 18684, Ab. 8 Vhr

XX. Concert wer Properten
des Orchestermusil- Vereins (Novität des deutſchen Theaters).

FSchumang, Symphovie D moill. Geſucht
Cheradiat, Ouv. Abenceragen. wird zum 1. April d. J. ein verh.
Poteldien, Ouv. Johann von Paris. nüchterner, zuverläſſiger und mite er gtten Zeugniſſen veiſegener Hof

Einen Lehrliug ſucht Oſtern

[2725

meiſter;
Zeugniſſe haben,

Geſchäfts

Buchbinderei u.

in der alten Weiſe fort.

Eröffnung.
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am

hieſigen Platze Friedrichſtr. 6 (Keuer Anbau) eine

Bapierhandlung
eröffnet habe. Wie bisher betreibe ich auch die Fabrikation

vulkanisirter Kautschukstempel

Es wird mein ganzes Beſtreben ſein, das mir c ge
ſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten und die Zu
heit eines geehrten Publikums durch prompte und billige Be-
dienung in noch höherem Maaße zu erwerben.

Hochachtungsvoll

Alfreck PPauuts cr.

rieden-

2713

S Das geläufſige Sprechen S
Schreiben, Leſen un

Verſtehen des Engl. u.
Franz. (bei Fleiß und
Ausdauer) ohne Lehrer
ſicher zu erreichen durch
die in 31 Aufl. vervollk.

Drig. Unt.-Briefe n. d.
Meth. Touſſaint-Lan-

genſcheidt. Probebriefe
àäl Langenscheidtsche

C F. -Buchh Berlin 8W. II.
NB. Wie der Prosp. nachweist, ha-
ben viele, d. nur diese Briofe ſ[nio
mündl. Vnt.) benutaten, d. Exn-
men als Lehrer d. Engl. u. Fr.
gut destanden. (2702

Urteil d. N. freien Preſſe
Verfaſſer verſprechen nicht, wie

Chapeaux

2643

Halle a/S.Schmeerſtraße 33.

mecaniques
Ballhandsohnuhe für Damen und Herren,

Weisse Cravatten in Rips, Satin, Battiſt,
empfiehlt

Chr. Voigt.
[1723

Nutzholz-Auetion
Donnerstag, d. 6. März d. J.,

Vormittag 9 Uhr,
auf dem Gartenhauſe.
Schlag Scharfehöhe.

52 Eichen von 40bis 82 emſtark.

438 n 15 J 40 rStellmacherholz,
54 Rothbuchen v. 25 59
12 Weißbuchen 20 r 45 t
82 Birken 15 43
2 Linden 24 27
2 Aspen 1 22 26
2 Ellern e 34 39

52 Eichenzopfenden zu Thorſäulen,
Bahnſchwellen c.

79 Leiterbäume,
3 Karrnbäume,
8 Leiſten,

528 eichene Pfähle.
Schlag Langefleck.

3 Eichen v. 41 bis 80 em ſtark,
5 Rothbuchen 32 45

Schlag Steingrabenholz.
4 Eichen v. 46 bis 75 em ſtark,

54 Rothbuchen 29 48
74 Birken 16 26
62 Leiterbäume,

8 Leiſten

Der Schlag liegt1 Stunde vom Bahnhof Erms-
leben, Stunde vom Gartenhaus,

Stunde von Wieſerode. Chauſſee
t von Wieſerode bis auf die
Aſchersleber Straße. Die Schläge
Langefleckund Steingrabenholzlie enin der Nähe der Pegenerehaner

Ziegelei, 1 Stunde vom Bahnhof
Ermsleben. Anzahlung imTermine. uDegenershauſen bei Erms-

leben a/Harz.
Die Forſtverwaltung.

Jericho.

Auction.

10 Eichen
im Schlage „Bieſenteich“ meiſtbie-
tend verkauft werden.

Käufer wollen ſich früh 9 Uhrim hieſigen Gaſthofe verſammeln. 8

Burgkemnitz, am 24. Febr. 1884.
Romanus.

nur ſolche, welche gute

F. Hoffmann, Handelsgärtner
wollen ſich mel

[2710
in Cönnern aS. [2737

den auf dem
Rittergute Zangenberg b. Zeitz.

Frische Seemuscheln

Rwilh.
e Astrach. Gariar, X

Wilh. hier.

M. Fr. Holländer Austern, X
Lymfjord

2

empfing [(2711
Schubert.

Fliessend fetten geräuch. W
Rheinlachs.

S 8Strassburger Güänseleber-
Pasteten,

Aecht Teltower Rübehben, X
Italiener Dauer-Maroven,

Feiste Fasauenhähne
empfing

Rügenwald, Günsebrüste,

8

gr. Stein u. gr. Ulrichs
ſtraßen Ecke.

Stellen ſuchen: Tücht. Land
wirthſchafterinnen; perf. ältere

Jungfern; gebild. Mädchen als
Stütze; Kindergärtnerinnen mit
vorzügl. Atteſt. [2730

tellen ſuchen DOek.-Jnſpecr
toren Hof u. Feldverwalter;

brenner; Schweizer Kuhhirten;
Kutſcher mit gut. Atteſt. d. Frau
Binnewoeiss, gr. Märkerſtr. 18.

Zur Beachtung!
Getragene Kleidungsſtücke, alte

Winterüberzieher, Röcke, Hoſen,
Fracks, gebrauchte Stiefeln, wie Uh-
ren, Goldwaaren, Waffen aller Art
kauft fortwährend und zahlt ſtets
die höchſten Preiſe [2660
C. Buchhol?,

Markt Nr. 26, im roth. Thurm 1 Tr.
Eingang am Briefkaſten.

Prachtvolles Pianino,
kreuzſaitig und vorzüglich im Ton,

Aufſeher; Gärtner Spiritus

viele ſchwindelhafte Machwerke
u. Syſteme, in etwa 3 Mon.
zum Beherrſchen d. fremd. Spr. zu
verhelfen, verlangen hierzu viel-
mehr 18. Mon. bei täglich ca. 2
ſtündig. Arbeit. Wer kein Geld
wegwerfen u. zum Ziele gelangen
will, bediene ſich dieſer, von Prf.
Dr. Büchmann, Dir. Dr. Dieſter-weg, Prf. Dr. Herrig, Miniſter

Dr. v. Lutz Exc., Staatsſekr. Di
Stephan Exc. u. and. Autoritäten
empfohlenen Orig.Unterrichtsbr.“

Lulertellztättenlbas2 a I I

Ernst Haassengöser.
[2729

v

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung
Bertha Lutsech

Otto Boerlin, Lehrer,Verlobte. (2712
Cöthen. Leipzig.

Todes Anzeige.
Nachdem mir ſchon alles genom

men war, was ich auf Erden lieb
Wypt. iſt mir jetzt auch der letzte

roſt meines Herzens durch den
unerbittlichen Tod entriſſen worden.
Geſtern (d. 27. d.) Nachmittags 3 Uhr
ſtarb nach längerem Siechthum mein
theurer, hoffnungsvoller Sohn, der
Primaner

Hermann Heine
im faſt zurückgelegten 21. Lebens-
jahre. Dies zeigt allen lieben Be
kannten nur auf dieſem Wege an,
um ſtilles Beileid bittend, der

tiefgebeugte Bater

r billig z. verk. 2735) Otto Heine.ehe eßkergaſſe 11b 3 Tr. Eisleben, den 28. Febr. 1884.

Victoria-Saaterhsen Dank.
beſter Qualität ſind auf
der Zuckerfabrik Kl. Wanzleben.

[2637

Austern,
Natives, holländer, Limf-

friſch eingetroffen bei
jord und helgoländer

z ulius Bethge.
6

h risoſnres Renvinſd.
französische Poularden,
G ungarische Ponlarden, W

Brett- und Bauholz J leiehe Ostseekrabbes 4

täglich friſch bei (2719
C

95

Föür die vielen Beweiſe herzlicher
Theilnahme von Nah und Fern bei
der Beerdigung meines lieben Man
nes ſage ich nach allen Seiten hin
meinen innigſten Dank.

Rottelsdorf. [2727
Pauline Maenicke.

Fernere Familiennachrichten

Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen
Verlobt: Fräul. Helene Eckoldt mit

Ger.- Referendar Hrn. Franz Doren-
dorf (Magdeburg). Frl. Thereſe Meyer
mit Hrn. Ernſt Täger (Berlin-Staß
furt). Fräul. Anna Zabel mit Lehrer
Hrn. Fritz Pilz (Demker).

Geboren Ein Sohn: Hrn. Max
Steiner (Magdeburz). Hr. Albrecht
Ulrich (Questiu er. Jd Uederfahrer zur Buſſe(Magdeburg). Frau Sophie Schulz
geb. Boltze (Magdeburg). Betriebs-
Jnugen. Rich. Handrick (Buckau). Hrn.

Simon Heinrichs Sohn Ernſt (Gr.
Ammensleben). Hrn. A. Jäger W
Hildegard (Heteborn). Sec.-Lieuty a. D.
Bruno von Liebermann (Magdeburg).
Schmiedemeiſter Chr. Plate (Rogäh).
Kaufmann Jacob Simonis (Bützow).
Hr. Guſtav Seyfarth (Weimar).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen
Verloßt: Frl. Sophie v. Kerſſenbrock

mit Rittergutsbeſ. Hrn. Thedel v. Wall
moden auf Alt-Wallmoden (Barntrup).
Verehelicht: Hr. Oberförſter
Georg v. Bülow mit Margarethe von

Quillfeldt (Berlin). tGeboren: Ein Sohn: Hrn. Ritter
gutsbeſitzer Ernſt Fengler (Altkranz).
Hrn. Lieut. Nicolaus von Katzeler
(Treptow a Rega).

Eeſtorben: Verw. Frau Ober Poſt
Director von Wittcke geb. v. Wedell
Parlow (Berlin). Hauptm. a. D. Guſt.
v. Böhn (Reinsdorf). erf Geheime
gtzftizrut in Caroline Freifrau von

tawmerg geb. inghanſen (Jggen
hauſen). Kgl. StabsAuditeur C. EnlerChelpin (Würzburgh

Für den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: Arthur Goehring

in Halle.
Für den Jnſer

dei 6.6 Leipzigerſtraße n

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

7

at verantwoWilhelm Liebſch in Halle.
Expedition Gr. Märkerſtraße 11.ar von 8 Uhr Mor hits 7 Uhr Abends. gene
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